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Übersicht 

2004 – 2006  

Offener Beteiligungsprozess mit Gemeinde- und LandespolitikerInnen, 

ExpertInnen, BürgerInnen, InteressensvertreterInnen zur Erarbeitung eines 

Leitbildes zur räumlichen Entwicklung und regionalen Kooperation.  

2006 – 2010  

Vertiefte Bearbeitung raumrelevanter Themen bzw von Kooperationsthemen 

2010 – 2014  
Rheintalkonferenz legt thematische Schwerpunkte fest:  
u.a. Regionale Betriebsgebiete sowie Siedlung und Mobilität 

 





Erkenntnisse aus 10 Jahren 

1) Strukturen müssen dem Prozess folgen. Und nicht umgekehrt. 

2)  Offene Regionalentwicklungsprozesse sind nicht  

(oder nur schwer) steuerbar. 

3)  Konkrete Ergebnisse sind nicht vorhersehbar, unverbindliche Ergebnisse 

nicht vermeidbar. 

4)  Kommunikation, nicht allein Struktur hält Region und Prozesse zusammen. 

5) Gute Prozesse sind oft nicht sichtbar. 

 

Das Thema „Betriebsgebiete Rheintal Süd“ wird noch gesondert vorgestellt 
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Feldkirch als Mitglied der Regio  
Vorderland  
 › 13 Gemeinden 

› 63.000 EinwohnerInnen  
› Gesamtfläche 178 km² 
› Feldkirch, Fraxern, 

Göfis, Klaus, Laterns, 
Meiningen, Rankweil, 
Röthis, Sulz, Übersaxen, 
Viktorsberg, Weiler und 
Zwischenwasser. 



Zahlreiche laufende 
Kooperationsprojekte in der Region 
Vorderland-Feldkirch  

• Baurechtsverwaltung Vorderland  
• Finanzverwaltung Vorderland  
• Altstoffsammelzentren Vorderland-Feldkirch  
• Landbus Oberes Rheintal  
• Erlebnisbad Frutzau  
• Schulerhalterverband ASO Rankweil-Vorderland  
• Vorderlandhus  
• Wanderwegekonzept Vorderland  
• Familien-Erlebniskarte Vorderland  
• Forstbetriebsgemeinschaft Vorderland 1  
• J.O.B. - Jugend Offensiv Begleiten  
• Schilifte Furx  
• Verkehrskonzept Vorderland  
• Neuausrichtung Musikschule Rankweil-Vorderland  
• Mitdafinerhus  
• Sanierungspreis Regio Vorderland-Feldkirch  
• Zukunftskonzept Erlebnisraum Vorderland  
• Betriebsgebiet Rheintal Süd (Vision Rheintal)  
• Regionales Radroutenkonzept Vorderland  
• Regionalmarkt Vorderland  
• Ein BürgerInnen-Rat für die Regio  
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Stadt-Umland-Strategieentwicklung  
mit Initiierung einer gemeinsamen LAG „Vorderland – 
Feldkirch – Walgau – Bludenz“ für EU-LEADER-Projekte 

• Seit 2013: Grundsatzbekenntnis der beiden Regios 
"Vorderland – Feldkirch" und "Walgau" zu einer künftigen 
systematischen, inhaltlichen, strategischen und 
strukturellen Kooperation der beiden Regios 
 

• Ziele:  
- Ausweitung der regionsübergreifenden systematischen 
Zusammenarbeit der beiden Regionalentwicklungs-
gemeinschaften 
- Implementierung einer gemeinsamen LEADER 
Aktionsgruppe (LAG) als struktureller Überbau für die 
Zusammenarbeit 



Region Vorderland – 
Feldkirch – Walgau: 
„Die Stärken stärken“ 

Zeitpolitik 
Gemeinsame Angebote für Bürger zur 

Verringerung des Zeitaufwands: 
- spezifische Mobilitätsangebote  

- Sprengellösungen 
- zentralörtliche / dezentrale Angebote  

- Bibliotheksverbund) 
  etc. 

Raumpolitik 
Abgestimmte Raumnutzungen zwischen Stadt 
und Umland: 
- vom STEP Feldkirch zum Stadt-Umland- 
Entwicklungsplan 
- Wohnbau / leistbares Wohnen / neue Wohnformen 
- Freiraum / gemeinsames 
Landschaftsentwicklungskonzept 
- Zwischennutzungen / Leerstand 
- Kulturgüter und deren Nutzung (Burgen…) 
 - etc. 

Wirtschaftspolitik 
Regionale Wertschöpfung durch Stadt-Umland- 

Kooperationen: 
- Lehrlinge, Nachwuchs-/ Bildungsarbeit 

- regionale Produkte in die Stadt bringen, 
Märkte… 

- Kooperation im Energiebereich 
- KMU- Befragung zu Kooperationsmöglichkeiten 

  etc. 

Gesellschaftspolitik 
- Stadt-Umland- Demographiekonzept 
- Einbindung weiterführender Schulen 
- gemeinsame Maßnahmen gegen Brain Drain 
- Sozialraumorientierung zwischen Stadt und Land 
- Migrationsgeschichte / Angebote für MigrantInnen 
- politisches Engagement und Beteiligungskultur 
   etc. 



Prozess zur Stadt-Umland-Strategieentwicklung  
„Vorderland – Feldkirch – Walgau – Bludenz“  
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„BeWegung – Begegnung“ (www.bewegung-begegnung.net) 

• Sechs Gemeinden im Alpenrheintal haben 
sich das Ziel gesetzt, die Beziehungen über 
die Landesgrenzen hinaus zu vertiefen und 
die grenzüberschreitende Begegnung zu 
fördern.  
 

• 2005 Start  
     Projekt BeWegung – Begegnung 



Hintergrund zum Projekt 

• Erholung und Freizeit im Alpenrheintal wurde im Auftrag und unter 
Mitwirkung der Raumplanungsämter des Landes Liechtenstein, 
des Bundeslandes Vorarlberg sowie der Kantone Graubünden und 
St.Gallen durchgeführt und von der EU gefördert 

 



Die Organisationsstruktur von BeWegung - Begegnung 

• Die am Projekt beteiligten Städte (Feldkirch und Altstätten) und 

Gemeinden (Meiningen, Sennwald, Rüthi und Ruggell) haben ihre 

Zusammenarbeit im Projekt BeWegung - Begegnung für die Zeit von 

2006 bis 2017 in einer Charta geregelt.  

• Sie verpflichten sich mit dieser, das Projekt finanziell zu tragen und 

eine  

• Kommission einzusetzen, welche für die Ausführung der einzelnen 

Aktivitäten und die Betreuung des Projektes zuständig ist. 

http://www.bewegung-begegnung.net/dokumente.html#c129
http://www.bewegung-begegnung.net/kommission.html


BeWegung: Der Dreiländerweg 



Begegnung: jährliche grenzüberschreitende 
Veranstaltungen 

• Fachspezifische Kaminfeuergespräche (Verkehr, Alpenrhein, 

Energiezukunft, Altenpflege) 

• Behördentreffen (rotierend jedes Jahr lädt eine Gemeinde ein) 

• Lyrik am Dreiländerweg (Ge(h) dicht am Weg, Fluss, Gras) 

• Geschichten und Sagen in der Grenzregion 

• Winzerfeste 

• Dreiländerradwanderungen 

• Bergwanderungen in der Grenzregion 

• Brückenfeste 

• u.a.m. 



Presseberichte (Beispiele) 
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Stadt Feldkirch als Interreg- 
Partnerstadt in der Bodenseeregion 

• Seit 1998 beteiligt sich die 
Stadt Feldkirch an Interreg-
Projekten (I, II, III und IV) in der 
Bodenseeregion. 
 

• Zuerst im Rahmen des Interreg-
Projektes „Lernende 
Verwaltung“ (1998 bis 
2008).  
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„Städte gestalten Zukunft“ (Interreg IV) 

Von 2009 bis Ende 2011 

wurde das Interreg-Folgeprojekt von „Lernende Verwaltung“ unter dem 

Projekttitel „Städte gestalten Zukunft“ genehmigt und umgesetzt. 
 

• Der Projekt-Antrag der LEK-Gruppe zur 2000-Watt-Gesellschaft in 

der Bodenseeregion“ wird in diesen Interreg-Antrag integriert. 

• Gesamtvolumen: € 738.000 



 
„Regionalstudie Bodensee„2000-Watt-Gesellschaft“ 

• Teilnehmende Städte: Feldkirch, Friedrichshafen, Konstanz, 

Singen, Schaffhausen, Radolfzell und Überlingen, in weiterer Folge 

St. Gallen und Winterthur 
 







 
 
 
 
 
 
Interreg-Folgeprojekt IV-A von 2013 bis 2014 
zur Umsetzung einer 2000 Watt Gesellschaft im 
Bodenseeraum  

• Energieeffizienz:  
 effiziente Nutzung von Energie 
 
• Substitution  
 von fossiler und nuklearer Energie  
 durch erneuerbare Energie 
 
• Suffizienz:  
 Genügsamkeit, Gut statt viel! 
 www.wirleben2000watt.com 
 













 





Und es soll weitergehen 

• Derzeit arbeiten die beteiligten Städte an einem 
weiteren Interreg-Folgeantrag  

• Weitere Städte sollen für die Idee und das Netzwerk 
„Wir leben 2000 Watt“ gewonnen werden 
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Gründung 2009: 
Zweck des Vereins ist die gemeinsame  
Entwicklung von Zukunftsperspektiven und  
deren Umsetzung für die Agglomeration sowie  
Koordination bereichsübergreifender Verkehrs-, 
Siedlungs- und Landschaftsthemen innerhalb der Region  
 

6 Werdenberger Gemeinden und 
11 Liechtensteiner Gemeinden 
Gemeinde Sargans 
Kanton St. Gallen 
Fürstentum Liechtenstein. 
 

Die Stadt Feldkirch ist als Beobachterin  
in die Entscheide eingebunden 

 
 

Agglomeration Werdenberg- 
Liechtenstein: 



Wieso Agglomerationsprogramme: 

„Agglomerationsprogramme sind ein Instrument, um unter den gegebenen 
politischen Strukturen unkoordinierte Entwicklungen zu verhindern und 
Verkehr und Siedlung regional abzustimmen“ 
 
 Aktionsprogramm zur Regional(stadt)-entwicklung um: 
• Siedlungs- und Verkehrsentwicklung zu koordinieren 
• Gesamtverkehr nachhaltiger abzuwickeln 
• Schweizer Bund stellt 6 Mia. CHF Teilfinanzierung in Aussicht (300 Mio./a) 
 
Das Aktionsprogramm ist kompetitiv:  
• Agglomerationsprogramme mit der besten Wirkung bekommen die höchste 

Teilfinanzierung (>50%); 
• Infrastrukturprojekte mit bestem Kosten-Nutzen-Verhältnis werden zuerst 

finanziert 
 
Dauer: 20 Jahre, Start 2007, Ende 2026 
• Agglomerationsprogramme müssen alle vier Jahre überarbeitet und zur 

Prüfung beim Bund eingereicht werden 



Agglomeration Werdenberg – Liechtenstein: 
Zentrale Inhalte des Syntheseberichts 



Agglomeration Werdenberg – Liechtenstein: 
Zentrale Inhalte des Syntheseberichts 



Agglomeration Werdenberg – Liechtenstein: 
Schlüssel-Maßnahme S-Bahn FL.A.CH. 
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Interkommunale Entwicklung von 
Betriebsgebieten: Projekt „Rheintal Süd“ 

• Seit 2011: Prozess „Rheintal Süd“ mit allen 
Gemeinden der Regio Vorderland (+ Koblach) und Land 
Vorarlberg 
 

• Bestandsanalyse Betriebsgebiete und Freiflächen bzw. 
Bedarfsabschätzung 
 

• Strategiekonzept mit 23 Umsetzungsvorschlägen liegt vor 



Analyse: Derzeitige Profile der Betriebsgebiete (Ausschnitt)     



Analyse: Derzeitige Funktionen der Teilräume (Ausschnitt) 



Konzept „Rheintal Süd“ – Gemeinsame Entwicklung von Betriebsgebieten 



23 Umsetzungsvorschläge für 
eine gemeinsame Entwicklung 
von Betriebsgebieten 







Resümee zum Konzept „Rheintal Süd“ 

• 8 Strategien und 23 Umsetzungsvorschlägen sind 
nun gültig 

• Einbringen des Projektes in Leader-Programm 
• Kommunikation mit Wirtschaft und Grundbesitzern 

ist noch offen 
• Geeigneten Zeitpunkt zur Umsetzung suchen 
• Angehen von Pilotprojekten (auf Anlass reagieren) 

und pragmatisch bleiben 
• Stand 13.11.2014 



Resümee der überörtlichen  
Kooperation (1) 

• Kooperation beginnt im Kopf, Überwindung von Vorbehalten 
• Reden und Austauschen sind genauso wichtig wie Papier und 

Organigramm 
• Pilotversuche sind besser als große Würfe, Kooperation muss 

wachsen 
• Institutionalisieren der Kooperation in den Leitbilder der Stadt (STEP, 

REK) 
• Laufende Hinweise und auf die Tagesordnung setzen des 

kooperativen Betrachtungswinkels 



Resümee der überörtlichen  
Kooperation (2) 

• Was müssen wir alleine machen und was können/müssen wir 
gemeinsam machen? 

• Gemeindegrenzüberschreitendes Arbeiten verbindet, motiviert. 
• Laufendes Berichten innerhalb der Stadtpolitik und –verwaltung und 

an die Bevölkerung – unsere Kinder sehen keine Grenzen. 
• Bei ihnen braucht es keinen Grenzabbau im Kopf - es sollen erst keine 

Grenzen entstehen. 
• Kooperation ist nicht einfach und plakativ – es braucht ein Bekenntnis 

für die Knochenarbeit, aber wir lernen voneinander und erreichen in 
Summe mehr! 

 



Fragen? 


